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Jetzerliindische Nachrichte«.
154 . _ Donnerstag den 4. Juli 1901. 111 . Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische Aelrrrstcht.

Berlin , 1 . Juli . Nach dem statistischen Jahrbuch
des deutschen Reiches hat sich der Handel Deutschlands
mit seinen Kolonieen im letzten Jahre erfreulich gehoben.

Es wurden in das Zollgebiet eingeführt:
in 1000 Mk.

aus 1898 1899 1900
Deutsch -Ostaflika . . . . 732 864 1118

„ Südwestafrika . . 184 166 317
„ Westafrika . . . 3714 3645 4326

Kiautschou.
Neuguinea, Marschallinseln,

99

Carolinen rc. 362 360 341
Samoa . — 28 606

Zusammen 4992 5063 6707
Es wurden aus dem Zollgebiet ausgeführt:

in 1000 Mk.
nach 1898 1899 1900

Deutsch - Ostafrika. . . . 3408 2704 3904
„ Südwestafrika . . 3015 5033 6148
„ Westafrika . . . 5133 7371 8483

Kiautschou.
Neuguinea, Marschallinseln,

6605

Carolinen rc. 320 666 712
Samoa. — 188 198

Zusammen 11876 15962 24050
Ueber den gesamten Handel der Schutzgebiete bringt

das statistische Jahrbuch besondere Nachweise , die der
Deutschen Kolonialzeitung entnommen sind . In diesen
Nachweisen sind aber die Zahlen für das Jahr 1900 noch
nicht enthalten. Aus - und Einfuhr zusammen angerechnet
war danach der Handelsverkehr (in 1000 Mk.) :

1897 1898 1899
in Deutsch -Ostafrika . . . 14279 16186 14 760
„ Kamerun . 9 712 15 785 17884

Togo . 2 747 3961 6863
„ Südwestafrika . ? 6 784 9330

Die Zahlen für Kamerun beziehen sich für 1898 und
1899 nicht auf das Kalenderjahr, sondern auf das Jahr
vom 1 . Juli bis 30 . Juni 1898/99 und 1899/1900.
Auch in dieser Tabelle giebt sich der erfreuliche Aufschwung
der Kolonieen kund, nur Ostafrika zeigte für 1899 den¬
selben Rückschritt im G :samthandel, den die Reichsstatistik
für den Handel mit dem Mutterlands aufwies . Hoffent¬
lich stellt sich für das Jahr 1900 auch dieselbe Steigerung
des Gesamthandels heraus , die der deutsche Eigenhandel
mit Ostafrika in der Reichsstatistik gezeigt hat.

Aus Petersburg wird gemeldet : Die Now. Wr . er¬
fährt, daß Ende Juli der ReichskanzlerGrafBülow dort
eintreffen werde . Seine Ankunft hänge mit dem Abschluß
des neuen russisch-deutschen Handelsvertrags zusammen.

Nach einemErlasse des Kultusmini sters
über den Geschichtsunterricht an höheren Schulen soll
neben der Vorführung großer Heldengestalten, welche Herz
und Phantasie der Knaben anregen und den Grund für
geschichtliche Auffassung legen soll , auch das Verständnis
für den pragmatischen Zusammenhang der Ereignisse und
ein höheres Walten in der Geschichte, sowie für das Be¬
greifen der Gegenwart aus der Vergangenheit gepflegt
werden . Auch Erscheinungen des geistigen und wirtschaft¬
lichen Lebens, die von bestimmendem Einflüsse auf den
Entwicklungsgang gewesen sind , ebenso wirtschaftliche und
gesellschaftliche Fragen in ihrem Verhältnisse zur Gegen¬
wart sollen mit Takt und Umsicht in den Bereich der Be¬
handlung gezogen werden . Dabei soll die Berechtigung
mancher sozialen Forderungen betont werden, andererseits
aber auch das Verderbliche aller gewaltsamen Umwälzungen.
Wo sich Anlaß bietet , sind die sozialpolitischen Maß¬
nahmen der europäischen Kulturstaaten vor Augen zu
führen, wobei sich von selbst der Uebergangzur Würdigung
der Verdienste unseres Herrscherhauses um die Förderung
des Volkswohles biete.

Auchüber das Turnen hat sich der preußische
Kultusminister im Anschluß an die neuen Lehrpläne aus¬
gesprochen . U . a . führt der Ministeraus: „ Auf allen
Stufen sind Turnspiele in geeigneter Auswahl und die
sogenannten volkstümlichen Hebungen des Laufens,
Werfens, Springens usw . mit allmähliger Steigerung
vorzunehmen . Oefter auszuführende Turnmärsche werden

Gelegenheit bieten , die Ausdauer zu erhöhen , die Sinne
zu üben , namentlich auch zur Schätzung von Ent¬
fernungen anzuleiten. Die Pflege des dem Turnen
nihe verwandten Schwimmens soll von der Schule stets
im Auge behalten und nach Möglichkeit gefördert werden .

"
Aus Berlin kommt die Meldung, es habe sich dort

eine Genossenschaft zur Herausgabe einer „ Deutschen
Encyklopädie" gebildet . Letztere soll annähernd den
Umfang und die Ausstattung des „ Brockhaus " bezw.
„ Meyer" erhalten, jedoch mit einer ausgesprochen konser¬
vativen und deutsch -nationalen Parteitendenz. Eine große
Anzahl Mitarbeiter und ein fester Stamm vonRedakteuren
sei bereits engagiert.

Südafrika . Man schreibt aus London unter dem
29 . Juni : „ Miß Hobhouse , welche in so tapferer Weise
für die Sache der unglücklichen Burenfrauen und Kinder
in den entsetzlichen Konzentrationslagern in Südafrika ein-
tritt , hat jetzt eine Bundesgenossin gefunden und zwar in
der Person einer anderen englischen Dame, welche bis
Ende Mai in Pretoria wohnt: und Gelegenheit hatte, die
verschiedenen Lager im Transvaal zu besuchen . Wenn es
überhaupt noch möglich wäre, so übertreffen die
Schilderungen dieser neuen Augenzeugin noch diejenigen
der Miß Hobhouse an entsetzlichen Einzelheiten. Nach¬
stehend ein kurzer Auszug : „ Als ich Pretoria verließ,
war es bereits sehr kalt , und wie es bei dieser Tempe¬
ratur den unglücklichen Geschöpfen in jenen Zeltlagern
ergeht , ist kaum zu beschreiben, zumal der Winter eben
erst begonnen hatte. Die Sterblichkeit unter den Kindern
ist einfach fürchterlich , und wenn nicht bald etwas gethan
wird, so werden überhaupt keine Kinder in den Lagern
mehr vorhanden sein , wenn erst der Winter vorbei ist.
Die Burenfrauen und -Kinder schlafen auf Strohmatratzen
auf dem lloßen Erdboden, die dünne Zeltleinewand schützt
weder gegen Wind, Regen noch Sonne , und ausreichende
Kleidung haben nur noch die wenigsten Frauen und
Kinder. Man hat den armen Geschöpfen gar nicht ein¬
mal gestattet , irgend etwas Bettzeug, sei es auch nur für
die Kinder, von ihren Heimstätten mitzunehmen , nein,
alles mußte verbrannt und vernichtet werden , — „auf
Befehl des Königs .

" — Feuerungsmaterial ist kaum vor¬
handen, die Nahrung ist unzureichend und schlecht, und

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Schluß .)
Ein leiser Freudenruf entfuhr den Lippen Ottosr

sei« leuchtender Blick ruhte erwartungsvoll auf dem
Antlitz Carlsens , der mit einem gütigen Lächeln ihm
zunickte.

„ Hm , gegen diese Verbindung ließe sich auch manches
einwenden, " sagte der Bankier mit wachsendem Groll.
„Doktor Ladenburg ist unbemittelt."

„Aber seine Tochter wird Ihrem Sohne eine treue
Gattin und eine sorgsame Hausfrau sein, die sich in alle
Verhältnisse zu finden und ihnen Rechnung zu tragen
weiß . Fragen Sie nun ihn selbst, ob er nicht an ihrer
Seite sein ganzes Lebensglück sucht .

"
„Ich werde nie eine andere als meine Gattin heim¬

führen, " erwiderte Otto , und der entschlossene Ton , den
er anschlug , schien auf seinen Vater einen tiefen Eindruck
zu machen.

„ Das also wäre meine erste Bedingung," fuhr Carlsen
fort, als der Bankier schwieg, „ich habe noch eine zweite.Sie werden sich der Antwort erinnern, die Sie dem
Ingenieur Neuber gaben , als dieser Sie um die Hand
Ihrer Tochter Hertha bat. Sie mögen damals eine ge¬
wisse Berechtigung zu dieser Antwort gehabt haben,
nichtsdestoweniger hat Ihre Antwort es nicht verhindern
können , daß das entscheidende Wort zwischen den beiden
gesprochen und der Bund geschlossen wurde. Gottfried
Neuber ist der Sohn meiner Jugendgeliebten, hieraus
erwuchs mir die Verpflichtung, mich seiner anzunehmen,
Sie wissen aus eigener Erfahrung , daß ein reicher Mann
vieles vermag, so ist es mir denn auch mit leichter
Mühe gelungen, ihn an dem Etablissement , in dessen

Diensten er bisher stand , zu beteiligen . Die Verträge
sind gestern aus Chikago eingetroffen , Gottfried hat sie
unterzeichnet , er ist heute der Affocie jenes bedeutenden
Etablissements, mithin, wie man zu sagen Pflegt : für
Ihre Tochter eine Partie , deren Sie sich nicht zu schämen
brauchen . Ich verlange nun Ihre Einwilligung in diese
Verlobung.

"
Der Bankier hatte sich erhoben , er durchmaß das

Gemach mit großen Schritten , um seiner Erregung Herr
zu werden.

„ Und wenn ich diese Bedingungen nicht erfülle ?"
fragte er nach , einer langen Pause.

„ Dann bedaure ich , mein Anerbieten zurückziehen zu
müssen, denn ich verhehle Ihnen nicht , daß auch ich
Ihnen kein Vertrauen mehr schenke . Ich habe Sie in
früherer Zeit oft gewarnt, Sie antworteten mir stets
darauf, Ihnen sei vor der Sündflut nicht bange , ich
habe keine Garantieen dafür, daß Sie sich nicht auf den
selben Standpunkt stellen , sobald Sie wieder frei auf-
atmen können .

"
„ Und wo bleibe ich ? " fragte der Bankier ärgerlich.
„ Bei mir, " erwiderte sein Bruder treuherzig. „Ich

bin allein in meinem Hause, es ist groß genug für uns
beide, wir wollen in brüderlicher Liebe und Eintracht den
Rest unseresLebens gemeinsam verbringen. Es wird Dir
an nichts fehlen , Du wirst das sorgenfreie heitere Leben
eines Rentners führen, der nur darüber nachzudenken hat,
wie er seine Zeit in der angenehmsten Weise totschlagen
soll . Wenn Du meinen Vorschlag annehmen wolltest , so
wäre uns allen geholfen .

"
Der Bankier blickte den beiden gedankenvoll nach,

als sie das Kabinett verließen.
„ Wie Du Dich nun entschließen magst, die Ver¬

sicherung gebe ich Dir , daß ich von diesem Vorschlag keine
Kenntnis gehabt habe, " brach Otto nach einer ge¬

raumen Weile das Schweigen, „ niemand hat mit mir
darüber geredet . "

„ Und wie denkst Du nun darüber," fragte sein Vater
mit unsicherer Stimme.

„ Ich darf Dir keine Antwort auf diese Frage
geben , denn — "

„ Genug, diese Antwort ist hinreichend . Es liegt
ja viel Wahres in dem , was Carlsen mir gesagt hat —
aber —"

Er brach ab, um abermals eine Zeit lang das
Zimmer mit großen Schritten zu durchmessen.

„War Dir die Verlobung Herthas mit jenem
Ingenieur bekannt ? " fragte er endlich stehen bleibend.

„ Ja , mein Vater , sie suchen und finden beide ihr
Glück in dieser Verbindung.

„Nun , wenn er Affocie jenes bedeutenden Etablisse¬
ments ist , dann läßt sich nichts mehr dagegen einwenden,
überdies ist er selbst ja ein ehrenhafter, kenntnisreicher
und energischer Mann . Und Du ? Ist es Wahrheit, daß
Hedwig Dich glücklich machen wird ? "

„ Es giebt kein größeres Glück auf Erden für mich,"
erwiderte Otto, in dessen Augen es hell aufleuchtete.

Der Bankier trat an seinen Schreibtisch und hielt
den Blick lange auf die Bilanz gehefter , dann fuhr er,
tief aufseufzend , mit der Hand über seine Augen.

„ Die Ehre des Hauses und. das Glück meiner
Kinder ! " sagte er leise mit zitternderStimme . Wer hätte
gedacht , daß es so kommen könne ! Vor kurzem noch ein
vielbeneideter Krösus und nun? Viell icht morgen schon
ein Bet ' ler ! "

„ So schlimm ist es nicht, " erwiderte Otto bewegt.
„ Wenn jenes Opfer Dir zu schwer ist, so werden wir
fortfahren, zu kämpfen , und wie es auch kommen mag,vor dem Bettelstab will ich uns schon bewahren ."

„ Und wenn uns dies gelänge , wie viel würden wi
aus dem Schiffbruch für uns retten können ? Unser großes



die armen Kinder müssen im wahren Sinne des Wortes
Hungers sterben . Hätten nicht die ausländischen Konsuln
in Pretoria im englischen Hauptquartier entsprechend
interveniert, so würde sogar an der offiziellen Maßregel,
den Frauen der noch im Felde stehenden Buren „ zur
Strafe" nur halbe Rationen zu geben, festgehalten worden
sein . Aber schließlich bleibt es trotz der Aufhebung dieser
Maßregel ganz dasselbe , die Frauen und Kinder werden
auf die grausamste und raffinierteste Weise für die an¬
gebliche Sünde der Männer gezüchtigt und zu Tode ge¬
martert.

" Diesen Auszug bringt nebenbei bemerkt die
Westminster Gazette.

Korrespondenzen.
* Jever , 3 . Juli . Dem zeitigen Vorsitzenden der

Körungskommission, Landwirt Reinhard Lohe zu Sander¬
feedeich, ist vom Großherzog das Ritterkreuz 2 . Klasse ver¬
liehen worden.

L Jever , 3 . Juli . Anläßlich der Eisenbahntarif¬
reform in Preußen , die schon morgen in Kraft tritt und
nach der auf den preußisch - hessischen Bahnen Rückfahr¬
karten mit 45tägiger Gültigkeit zum anderthalbfachen
Preise der Personenzugfahrkarten ausgegeben werden,
treten die Oldb. Nachr. dafür ein, daß auch Olden¬
burg mit Preußen eine Eisenbahngemein¬
schaft bilde. Die gemeinschaftliche Verwaltung der
Eisenbahnen Preußens und Hessens hat für Hessen großen
Vorteil gebracht . In dem diesjährigen Bericht des
Finanzausschusses der ersten Kammer des Großherzogtums
Hessen heißt es in dieser Beziehung, „ daß die Verkehrs¬
verhältnisse und die finanziellenErgebnisse seit Einführung
der Gemeinschaft einen rapiden Aufschwung genommen
haben , eine Thatsache, welche um so überraschender ist,
als der hessische Staat bis zum Jahre 1890 für das
Eisenbahnwesen des Landes eine uneinbringliche Verlust¬
summe von 43 856 500 Mk. aufzuweisen hatte.

"

„ Sollte man nun nicht , meint das Oldenburger
Blatt, auch hierorts wünschen , an diesen Segnungen, die
in dem erwähnten Berichte des Finanzausschussesziffern¬
mäßig nachgewiesen sind , teilzunehmen ? Bietet nicht unsere
Eisenbahnverwaltung durch die eigentümlichen Verhältnisse,
daß im Herzogtum eine Strecke (Oldenburg-Wilhelms¬
haven) vorhanden ist, welche, ein Eigentum Preußens,
nach einem einigermaßen zusammengesetzten Vertrage im
Betriebe Oldenburgs sich befindet , während andererseits
Oldenburg auf preußischem Gebiete Bahnstrecken mit dem
Charakter preußischer Privatbahnen betreibt, ganz besondere
Anknüpfungspunktefür ein solches Abkommen ? "

Der Gedanke ist uns sehr sympathisch , denn der
Vorteil einer solchen Gemeinschaft liegt auf der Hand.
Die Frage sollte daher baldigst erwogen und zur Ent¬
scheidung gebracht werden. Auf alle Fälle sollte eine
gleiche Reform wie in Preußen -Hessen durchgeführt werden,
schon um die wünschenswerte Einheitlichkeit herbeizuführen.
Daß auch andere Staaten folgen wollen, zeigt das König¬
reich Sachsen, wo im letzten Augenblick noch beschlossen
ist, von morgen an die Rückfahrkarten wie in Preußen zu
behandeln.

—* Das Gesetzblatt Band 34 Stück 13 der
Gesetzsammlung rst ausgegeben, enthaltend: Bekannt¬
machung des Staatsministeciums vom 22 . Juni l901
berr . das Ankern im Fahrwasser zwischen Nordenhamm
und der Landesgrenze unterhalb des Blexener Anlegers
sowie auf der R ede von Blexen . — Bekanntmachung
des Staalsministeriums vom 26. Juni 1901 betr . Ab
änderung der Vorschriften über den Handel mit Gifte .
— Verordnung vom 27 . Juni 1901 betreffend die Aus-

Haus würde zum kleinen Geldwechslergeschäft herunter¬
sinken , und für den Spott brauchten wir nicht zu sorgen.
Das aber könnte ich nicht ertragen, " fuhr er wie von
einem plötzlichen Entschlüsse beseelt, sich hoch auicichtend
fort, „ lieber in Ehren abdanken , als unter dem Hohn der
Menge unterliegen.

"
Er setzte sich hin und schrieb rasch einigeZeilen nieder.
„Sind alle Tagesgeschäfte erledigt? " fragte er, die

Feder wieder hinlegend.
Otto nickte zustimmend.
„ Gut , dann soll der Kassendiener einen Wagen holen

und Hertha sich bereit halten, wir fahren zur Villa
Hagedorn hinaus . Hier, dieses Zirkular kann heute
Abend noch zur Druckerei geschickt werden , ich zeige darin
unseren Geschäftsfreundenan , daß Du von heute an der
alleinige Inhaber der Firma bist, die ich Dir mit allen
Aktiven und Passiven übertragen habe . Ich lade dam -t
eine schwere Last auf Deine Schultern, aber ich zweifle
auch nicht , daß Carlsen sein Versprechen halten und sie
Dir tragen helfen wird.

"
Otto hatte beide Hände des Vaters ergriffen , sein

ganzer Körper zitterte vor tiefinnerer Bewegung.
„ Ich werde Dir für dieses Opfer dankbar bleiben,

so lange ich lebe, " sagte er mit bebender Stimme.
„ Wenn auch die Lasten des Geschäfts fortan auf meinen
Schultern ruhen, so wirst Du mir doch beistehen mit
Deinem Rat und Deinen Erfahrungen, und sei versichert,
daß meine Liebe , mit der Liebe Hedwigs vereint, Dir

führungen des Reichsgesetzes vom 12 . Mai 1901 über
die privaten Versicherungsunternehmungen. (Reichsgesetz¬
blatt Seite 13 flgd ).

Sande , 3 . Juli . Landwirt O . Lührs hatte
gestern das Unglück , von einem Pferde, welches er aus
der Weide holte, verletzt zu werden , so daß ärztliche Hülfe
in Anspruch genommen werden mußte. — Göttin Fortuna
hat einen der beiden Hauptgewinne der Tierschauverlosung,
nämlich ein Rind , dem Landwirt Johann Backhaus hier
beschert.

* Oldenburg, 2 . Juli , lieber die Ermordung der
Gefreiten Kuhns und Schmidt der 1 . Eskadron des Ost¬
asiatischen Reiterregiments, früher im Oldenburgischen
Dragoner -Regiment Nr. 19 , teilen die N. f . St . u. L.
folgende brieflich hierher gelangteNachricht mit : Auf dem
Marsche zur großen Mauer , gegen chinesische Truppen¬
massen operierend, wurden die Gefreiten Kuhns und
Schmidt in einem Dorfe bei Sinle von fanatisierter Be¬
völkerung am 19. April ermordet. Die beiden Reiter ge¬
hörten einem weiter vorgeschobenen Posten von 15 Mann
der Eskadron an , der einen Flußübergang besetzt hatte.
Drei dieser Reiter (unter ihnen Kuhns und Schmidt)
waren leichtsinnigerweise unbewaffnet in das nächstgelegene
Dorf gegangen, um Pferdefutter zu holen. Kuhns und
Schmidt betraten dort ein wohlhabend aussehendesDamen
(Regierungsgebäude) , der dritte war etwas zurückgeblieben.
Dieser hörte plötzlich aus dem Damenhofe Hülferufe und
fand dessen Thor , als er sofort herbeieilte , verschlossen.
All seine Versuche , es einzustoßen oder zu öffnen , miß¬
glückten . Er holte nun eilends Kameraden zur Unter¬
stützung herbei . Jetzt stießen die Mannschaften das Thor
ein , kamen aber schon zu spät . Im Hofe lagen die Leiche»
ihrer beiden Kameraden mit zertrümmerten Schädeln.
Kuhns war mit einem scharfen Instrument und Schmidt
mit Steinen niedergeschlagen worden. Die Mörder , denen
sofortnachgestellt wurde , waren entflohen, und trotz eifrigen
Suchens konnte man ihrer nicht habhaft werden . Die
Leichen der beiden ermordeten Reiter wurden cingesargt
und nach Paotingfu zmückgesandt , woselbst die feierliche
Beerdigung stattgefunden hat.

* Osternburg, 2 . Juli . Eine öffentliche Glas¬
arbeiterversammlung fand Sonntag in Beckers Etablisse¬
ment in Osternbarg statt zwecks Stellungnahme zum
Generalstreik, der cventuell , hauptsächliu, - veranlaßt durch
den schon 47 Wochen währenden Streik der Glasarbeiter
in Schauenstein und den 17 Wochen währenden in Nien¬
burg, vom ganzen Verbände proklamiert werden soll . Der
Zentralverbavd hat an sämtliche Verwaltungsstellen des
Verbandes die Aufforderung gerichtet , eine Urabstimmung
unter den Glasmachern vorzunehmen über die Frage:
„ S id Ihr gewillt, mit einer gern gen Unterstützung in
den Generalstreik einzutreten ? " Um diese Frage zur Ab¬
stimmung zu bringen, war die Versammlung einberufen.
Es wurden 224 Stimmzettel abgegeben . Davon lauteten
mit „ Ja " für den Generalstreik 210 Stimmen, mit „ Nein"
13 Stimmen , und ein Stimmzettel war unbeschrieben.
Die Auszählung der Stimmen wurde mit lautloser
Stille erwartet und das Resultat mit Beifall aus¬
genommen . (Nachr)

* Emden, 2 . Juli . In wenigen Wochen nahen sich
die Erweiterungs- und Neubauten im Emder Hafenbecken,
deren Gesamt - Kostenaufwano ca . 8 Millionen beträgt,
ihrem Ende und werden nach Uebergabe in den Betrieb
Deutschland um einen für den Groß -Schiffahrts Verkehr
geeigneten Handelshafen bereichert haben. Die natürliche
Lage des Emder Außenhafens ist eine vorzügliche ) durch
seinen Ausbau wird die alte Seestadt ihre frühere günstige
Lage unmittelbar am tiefen Emsström wiedergewinnen , die
sie durch die infolge von Sturmfluten eingctretene Ver¬
legung des Flußbettes in fi ühercn Jahrhunderten verloren
hatte. Der Außenhafen steht in offener Verbindung mit
dem Meere und wird damit jederzeit für Seeschiffe frei

alles fern halten wird , was Dich betrüben oder nur einen
leisen Schatten auf Dein Lcbensglück werfen könnte . "

„ Ja , ja , es wird mir anfangs schwer werden , so ganz
unthätig zufehen zu sollen, " nickte der Bankier seufzend,
„ aber ich gewöhne mich wohl daran , und darum ist es
auch besser, daß ich den Vorschlag meines Bruders an¬
nehme und seine Einsamkeit teile .

"
„ Nein, nein , Du bleibst hier bei uns ! " bat Otto.
„ Laß mir meinen Willen, es ist besser so . Ich

gewöhne mich dadurch eher an das Rentnerleben, hier
würde ich stets die altgewohnte Thätigken vor Augen
haben, und das könnte mich nur peinlich berühren.
Später, wenn ich bequem und träge geworden bin , läßt
sich ja weiter darüber reden . Es ist auch für Dich
besser, Du mußt freie Hand behalten und ich würde
Dir manchmal im Wege stehen . So , umgehend benach¬
richtige Hertha, ich fühle mich ordentlich erleichtert , ich
kann ja nun wieder getrost in die Zukunft blicken, mit
dem Beistände Carlsens wirst Du unser Haus wieder zu
Ehren bringen .

"
„ Gleich dem Phönix soll es sich aus dem Schutt

wieder erheben ! " jubelte Otto , dann stürmte er die Treppe
hinaus, um der Schwester die Freudenbotschaftzu bringen.
Eine halbe Stunde später rollte der Wagen zur Villa
Hagedorn, in der an diesem Abend abermals ein Freuden¬
fest gefeiert wurde, ein Fest der Liebe , dessen Mittelpunkt
zwei unnennbar glückliche Brautpaare bildeten.

Und Carlsen hielt Wort. Als im Herbst die Doppel¬

ung ungehindert zugänglich sein , wie dies auch in Rotter¬
dam der Fall ist. Zweifellos werden sich deshalb in
demselben bald auch eine Reihe von sogenannten Tour¬
dampfern einfinden , welche einer regelmäßigen Verkehr
nach deutschen und ausländischen Häfen aufnehmen. Zu¬
gleich erfährt der Personenverkehr nach den ostfriesischen
Bade-Jnseln insbesondereBorkum, Norderneyusw . , welcher
in Emden z. Zt. etwa 20 000 Personen umfaßt, durch die
Anlage eine wesentliche Erleichterung, sodaß deren Kon¬
kurrenzfähigkeit gegen die ausländischen, holländischen und
belgischen, Nordseebäder gestärkt wird. Für die Staats¬
bahn sind auch durch Mehrbenutzung der BadezügeMehr¬
einnahmen zu erwarten.

Vermischtes.
* Diepholr, 1 . Juli . Eine Windhose von außer¬

ordentlicher Stärke bewegte sich am Freitag in der Richtung
vom Fladder über die Barlage auf die Graftlage zu , alles
bewegliche mit sich führend; große Heuhaufen wurden
nach Augenzeugen bis zur Höhe des Schloßturmes
emporgewirbelt.

* Berlin , 30. Juni . Es wird der Köln . Ztg. be¬
stätigt, daß der deutsche Kaiser einer der ersten amerikanischen
Schiffswerften durch die deutsche Botschaft in Washington
den Auftrag hat zugehen lassen , für ihn eine Rennyacht
zu bauen. Der Kaiser ist der Ueberzeugung , daß im Bau
von Rennyachten die amerikanischen Werften zur Zeit noch
den deutschen und englischen überlegen sind . Er will
ihnen deshalb die Gelegenheit bieten , auf seine Kosten
diese Ueberlegenheit auch in den deutschen Gewässern zu
bekunden , zur Förderung nicht nur des deutschen Segel¬
sports, sondern nicht minder des deutschen Schiffbaues.
Er hat seine Ueberzeugung dahin ausgesprochen , daß ge¬
rade durch solchen friedlichen Wettbewerb die guten Be¬
ziehungen zwischen den beiden stammverwandten Völkern
von Deutschland und Amerika gefördert werden könnten.
Der amerikanischen Schiffswerft, der der Bau übertragen
worden ist, hat der Kaiser für die Einzelheiten thunlichst
freie Hand gelassen , sie soll das beste liefern , was sie
bauen kann.

* Paris , 1 . Juli . Der junge Mann, welcher mit
dem für die Wettfahrt eingetragenen Automobil der
Condorwerke in der Richtung nach Deutschland davonfuhr,
ist der Sohn eines achtbaren preußischen Beamten namens
Lucke . Die Angelegenheit ist bereits friedlich geordnet.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 2. Juli . Mitteilungen ^ des Kriegs¬

ministeriums über die Fahrt der Truppentransponschiffet
Dampfer Crefeld am 29 . Juni mit 1. Bataillon
4 . Regiments nach Shanghai für Transport auf Post¬
dampfer Kiautschou abgegangen.

Berlin , 2 . Juli . Wie die Voss . Ztg. aus Leipzig
meldet , hat die Leipziger Thonwaren -Jnduftrie Aktien-
Gesellschaft Brendis infolgeihrer Verluste bei der Leipziger
Bank heure ihren Konkurs angemeldet . Das Aktienkapital
beträgt 1 200 000 Mk.

Bremen, 2 . Juli . - Mit dem Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd Bayern, der am 20 . d. Mts . voä
Shanghai abgeht, tritt die außerordentliche chinesische
Gesandtschaft unter Führung des Prinzen Tschun die
Reise nach Deutschland an . Der Dampfer Bayern ist am
22. August in Genua fällig.

Greifswald , 2 . Juli . Aus Baabe auf der Insel
Rügen w rd der Greifswalder Heilung gemeldet , daß
zwei Knaben im Alt . r von 6 und 8 Jahren , Kinder
eines Fuhrmanns aus Göhren , die sich gestern Abend
im Walde verirrt hatten, heute Mor en dort als Leichen
aufgefunden wurden. Dem einen Knaben war der Hals
durchschnitten , dem anderen der Kopf völlig vom Rumpfe

Hochzeit gefeiert wurde, stand das Haus Schlichter wieder
hoch in Ansehen und Achtung , und niemand dachte daran,
dem nunmehrigen Chef die Sünden vorzuwerfen , denen
die vernichtende Sündflut gefolgt war.

Hertha zog mit ihrem Gatten hinüber in die neue
Welt, um dort den eigenen Herd zu gründen, und mit
Hedwig kehrten Glück und Friede in das einst so prunk¬
volle Vaterhaus Ottos zurück.

Hugo Schlichter besuchte dieses Haus täglich , aber
er ließ sich nicht bewegen , für immer in dasselbe zurück¬
zukehren , er wohnte fortan bei seinem Bruder , und wenn
er auch manchmal über sein unthätiges Leben sich beklagte,
so bereute er doch nie , dem Glück seiner Kinder und der
Ehre seines Hauses jenes Opfer gebracht zu haben.

Schlimmer als ihm war es dem ehemaligen Prinzipal
Paul Jammersegens ergangen, dessen Villa und Equipage
samt eilen übrigen Schätzen die Sündflut hinweg¬
geschwemmt hatte, und der nun seinen neuerfundenek
Magenbittern braute, um seiner Angehörigen Dasein in
Not und Sorge kümmerlich zu fristen.

„ Er hat es etngerührt, er muß es nun auch aus¬
essen ! " sagte Paul, an seiner Brille rückend, als im
Freundeskreis in der Villa Hagedorn die Rede auf den
Unglücklichen kam, „ ein Kerl, der spekuliert , ist wie ein
Tier , auf dürrer Haide von einem bösen Geist
im Kreise herumgeführt, und rings umher liegt schöne»
grüne Weide ! "
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getrennt . Der Thäter konnte bisher nicht ergnffen
werden . Man vermutet , daß es ein fremder Tischler-

gefelle sei, der früher in Göhren gearbeitet hat.

München . 2 . Juli . Sämtliche süddeutschen Eisen¬
bahnverwaltungen scheinen durch die sofortige Einführung

der 45tägigen Gültigkeit für die preußischen Rückfahrkarten

vollkommen überrascht zu sein. Es verlautet , die erste

Nachricht darüber sei sogar den Regierungen nicht früher

als am 28 . Juni zugegangcn . Alsbald folgten lebhafte

Beratungen , deren Ergebnis ist, daß Bayern , zunächst für

den Verkehr mit der preußisch -hessischen Eisenbahn-

Gemeinschaft ebenfalls die 45tägige Gültigkeit , und zwar
mit Rücksicht auf den Ferienverkehr sofort einzuführen be¬

schloß . Weiterhin wurde von Bayern eine Konferenz der

bayerischen , württembergischen und badischen Eisenbahn¬

verwaltungen angeregt , die morgen hier Zusammentritt.
Als sicher kann gelten , daß die Konferenz die 45tägige

Gültigkeit auch für den süddeutschen inneren Verkehr , also

für alle Rückfahrkarten beschließen wird.

Konstantinopel , 2 . Juli . Jüngst eingelaufenen
Nachrichten zufolge hat im Vilajet Musch die Spannung
zwischen Kurden und Armeniern eine drohende Ausdehnung
angenommen . In Musch selbst verursachten die Kurden
eine allgemeine Panik . Bewaffnete Türken und Kurden

durchzogen die Stadt , so daß die Armenier ihre Häuser
nicht zu verlassen wagten und der Bazar leer blieb.

Vierzehn Armenier wurden von den Kurden getötet . Der

Verkehr zwischen Musch und mehreren umliegenden
Dörfern ist unterbrochen . Die Hauptangriffe der Kurden
richteten sich gegen das Dorf Mogunk . Die Kurden be¬

schuldigten die Armenier , den Scheriff -Aga von Musch,
durch den mehr als 150 Armenier eingekerkert worden
sind , getötet zu haben . Eine Anzahl Dörfer wurde von
Kurden geplündert.

Rewyork , 2 . Juli . Nach dem Newyork Herald ist
eine über 20 Millionen Dollars verfügende Kapitals¬
vereinigung zustande gekommen , welche die gesamte Blei¬
förderung im Südosten des Staates Missouri in ihre
Gewalt zu b : kommen trachtet.

Kapstadt , 2 . Juli . Oberst Dalgeiy ist in dasEin-
geborenen - Reservat Maclear im Transkei Distrikt ein¬
marschiert . Die Buren haben den Distrikt verlassen und
ziehen jetzt in der Nachbarschaft umher . Der Kommandant
Fouche , der genötigt ist, sich zurückzuziehen , muß einen
der drei Wege einschlagen , die von den Engländern besetzt
gehalten werden . _ _

(Telephonische Nachrichten .)

Berlin . 3 . Juli . Der Lokalanz . meldet aus Göhren
(Insel Rügen ) : Die mutmaßlichen Mörder zweier Knaben
sind ergriffen , einer bei Binz , der andere bei der Ankunft
in Greifswald.

Leipzig , 3 . Juli . Wie das hiesige Tageblatt meldet,
ertränkte sich in einem Brunnen ein Kassenbote der Leip¬
ziger Bank.

Brüssel , 3 . Juli . Andries Dewet wurde dem Petit
bleu zufolge polizeilich aufgefordert , bei Strafe der Aus¬
weisung seine burenfreundliche Propaganda einzustellen.
Dewet erklärte daraufhin , daß er nach Paris gehe.

Newyork , 3 . Juli . Der 2 . Juli war der heißeste
jemals registrierte Tag . Von Mitternacht bis 3 Uhr
nachmittags kamen 62 Todesfälle vor . Die Fabriken und
die Läden sind geschlossen, die Hospitäler überfüllt.
Tausende verbrachten die Nacht unter freiem Himmel.

Auch in Philadelphia und in Pittsburg kamen viele
Todesfälle vor.

Wilhelmshaven , 3 . Juli . Die aus China heim¬
kehrende Panzerdivision wird planmäßig am 12 . August
hier eintreffen.

Berlin , 3 Juli . Der Lokalanz . meldet aus Görlitz:
Der Töpferstreik in Bunzlau ist nach siebenwöchentlicher
Dauer beendet . — Dasselbe Blatt meldet aus Posen : Die
Polizei ermittelte und verhaftete die beiden Männer , die
auf dem Marktplatze in Kosten einen Töpfer ermordeten.

Leipzig , 3 . Juli . Der hiesige Wollhändler Arthur
Schwendler hat sich in Zwickau ertränkt . Die Angelegen¬
heit wird mit dem Zusammenbruch der Leipziger Bank in
Verbindung gebracht.

Kämpen , 3 . Juli . Präsident Krüger hat heute
früh Kämpen verlassen , um nach Hilversum zurückzukehren.

London , 3 . Juli . Die Verfamm ' ung der liberalen
Partei ist auf den 19 . d . M . einberufen worden . Es
wird ein Vertrauensvotum für Campbell -Bannermann be¬
antragt werden . _

Jeversche Ersparungskaffe.
Bestand der Einlagen am

1 . Juni 1901 . . . . 411 793 Ml . 97 Pfg.
Im Monat Juni sind:

neue Einlagen gemacht . 4 975
dagegen zurückgezahlt . . 1 765 ff -l

Bestand der Einlagen am
1 . Juli 1901 . . . . 415 003 „ 07 „

Bestand der Aktiva (zinslich
belegte Kapitalien und
Kasfebestand ) . . . . 468 275 ,, 38 „

Jever , 1901 Juli 1. Heinen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Oberkirchenrat.

Die Pfarrstelle zu Oldenbrok ist infolge
Versetzung des jetzigen Inhabers derselben
erledigt.

Bewerbungen um dieselbe sind bis zum
16 . August d . I . etnzureichen.

Oldenburg , 1901 Juli 1.
Scho mann.

Nachdem die Einkommensteuerrolle der
Gemeinde Cleverns für das Jahr 1901/02
festgestellt ist , wird dieselbe 14 Tage lang,
vom 3 . bis zum 17 . Juli ds . Js ., bei
dem Gemeindevorsteher Janssen zu Cleverns
zur Einficht der Steuerpflichtigen offen
liegen.

Etwaige Reklamationen , infolge deren,
wenn fie unbegründet gefunden werden
den Reklamanten die veranlaßten Kosten
zur Last fallen , auch die Reklamanten noch
höher zur Steuer veranlagt werden können,
find innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
laufe der Auslegung ? eit , also vor dem
8 . August d . 0 . , bei Strafe des Ausschluffes
bei dem Unterzeichneten anzubringen und

zu begründen.
Jever , den 29 . Juni 1901.

Der Vorfitzende des Schätznngsausschusses
der Gemeinde Cleverns.

. - I . V - : Mutzenbecher.

In das Vereinsregister ist unter Nr . 2
heute eingetragen:

Mäimer -Turnvercin , Jever.
Die Satzung ist am 29 . April 190!

errichtet.
Vorstand : Pastor Friedrich August

G ' amberg , Redakteur Geyko Frerich
Weyen , Stadtkämmerer Johann Friedrich
Heinen , Udrmacher Nrcolaus Martin
Hicken , Amtsaktuar Hturtch Seemann,
Bureauvorsteher Wilh Im Albers , Kauf¬
mann Johannes Remmers , sämtlich in
Jever.

Jever , 1901 Juni 24.
Großherzogliches Amtsgericht , Abtlg . I.

Um Mitteilung des Aufenthaltsortes
des am 29 . August 1880 zu Wiesede ge¬
borenen Heizers Gerhard Johann Wilhelm
Oltmann Wilken wird ersucht.

v . 116/01.
Jever , 1901 Juni 29.
Großherzogliches Amtsgericht III.

Grodensache.
Die Pächter vom Fedderwarder Bau¬

groden werden aufgefordert , gegen den
15 . ds . Mts . die Disteln und sonstiges
Unkraut auf ihren Pachtstücken zu mähen,
nach dem 15 . wird es auf Kosten der
Säumigen beschafft,

Rüsterstel , 2 . Juli 1901.
E - Heerten,

Grodenaufseher.

Gememdesache.
Auf den Ländereien des Rentners Heiken

zu Tain ist am 30 . Juni ein Schafbock
von weißer Farbe geschüttet und beim!
Gastwirt Tholen zu Waddewarden in den.
Schüttstall gebracht . j

Der unbekannte Eigentümer Wied hie - !
mit aufgefordert , das geschüttete Tier bis s
zum 8 . d. M . gegen Erstattung der Kosten
einzulösen , widrigenfalls dasselbe am
8 . d. M . abends 6 Uhr bei Tholen gegen
Barzahlung verkauft werden wird.

Waddewarden , 1901 Juli 1.
I H . Jürgens , G -V.

PrMl-WmlimüWM.
Die Ausübung der Jagd auf den von

weil . Hinr . B . Wessels und Ehefrau zu
Moorhausen nachgelassenen Grundstücken,
groß etwa 44 Matt , soll auf 6 Jahre
öffentlich verpachtet werden , wozu Termin
angejctzt wird auf

Montag den 8. Juli d . I.
nachm . 7 Uhr

in Johann Folkers Gasthause Hieselbst.
Sillenstede , 1901 Juli 2.

Albers.
Anzuleihen gesucht

gegen eiste durchaus sichere Hypothek
baldmöglichst 5000 bis 5500 Mk . , ferner
990 Ml . und 400 Mk.

Jever , 3 Juli 1901.

_ A . Tiemens.
Zu verkaufen

ein gutes Kuhkalb , 3 Wochen alt.
Rüstersiel. _ F - Frerichs

Zu vermieten
zum 1 . August d . I eine Wohnung mit
Gartengrund

Hohewerth b . , Kniphausen.

_ E ^ o Freri chs . j

Im Aufträge suche ich verschiedene
Kapitalien auf fast mündelsichere
Hypotheken anznleihen für prompte
Zinszahler.

Zu belegen : 20—30000 Mk , am
liebsten in einer Summe , indes nur auf
mündelsichere Landhypotheken , sowie
kleinere Kapitalien auf gute Hypotheken
zu mäßigen Zinsen.

Jever. M . Israel.

MM« lAK. j
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^ Hausfrauen , - -- streichet mit
Ov1vvrw » i »i »8

als etwas Haltbarem und Gutem.
' ' Geringwertige Lacke lohnen Mühe
- ' und Arbeit nicht.

Oelbermanns Lack der beste!
^ Zu haben in Jever in

M . iie We,
Brake i . O.

Billigste Berugsquells für

Theer, Pech,CarkoiirrertM-
Holzkohlen re.

* * * M F
N

beginnt soeben ein neues Quartal unä wirä in äer näckslen Teil folgenäe
Romane unä Novellen vsröllentlicken:

vie MiM Ser kerelligkeii . noE von ernst kcksttin.
ver Lrucffbok. k°n,-n von kicdarS Zkowronnelr.
« liick offne Uber. nov °n° st . Maria.
Vas neue Arsen. vonvuSwig Sangffoker.
Oer im zweiten tzusrtsl begonnene unä mit so susreroräsntiiäiem Leikail

Ausgenommen « Roman:

vie säende Hand von käa vov - kä
wirä !m Z. Husrtsl zu 6näe gelübrt.* Kdonnementsprelr vierlrlisdrliev 2 Mark . °

Oie ersten 2 Husrtsle können zu äiesem Preise äurck alle 8uä ) ksnä-
lungen unä Postämter nachbezogen weräen.

ZweiMnaben im Alter von 8 resp . 6
Jahren , welche un ' er meiner Vormund¬
schaft stehen , suche ich bei guten Leuten
unterzubringen . Anmeldungen erbitte ich
baldigst.

Jever . Aukt . H . A . Meyer.
Wegen Verkaufs meiner Apotheke er¬

suche ich diejenigen , welche Forderungen
an mich haben , Rechnungen in den nächsten
acht Tagen an mich einzusenden . Des¬
gleichen wollen diejenigen , welche mir
bis zum 1. Januar 1S0L schulden,
bis zum 15 . Juli Zahlung leisten und
werde ich Forderungen , welche bis dahin
nicht eingegangen sind , einem Rechnungs¬
steller übergeben . Das laufende Konto
vom 1 . Januar dieses Jahres bis zum
15 . Juli übernimmt mein Nachfolger
Herr Apotheker Busch und erfolgt darüber
am 1 . Januar 1902 Rechnung.

Jever , den 2 Juli 1901.
Schürholz, Apotheker.

Moellers Kursbuch 1 Mk.,
Fahrplanbuch 0,50 Mk.

empfehlen
Buchh . C . L. Mettcker «L Söhne.

Viehsalz und Chilisalpeter empfiehlt
Schaar. _ D . Fim men.

Gartenkugeln empf . v . Lengen.
Habe Ferkel zu verkaufen.

Wtllmsweg . Jac . Friedrichs.

Gesucht
auf sofort eine Haushälterin in bejahrtem
Alter.

Bei Schortens . H . G . Marienhoff.

Gesucht
auf sogleich noch 2 Zimmer - u . Maurer¬
gesellen bsi Neubau in Akkord oder
Tagelohn.

Wiarden. _ H . Co rdeS.

Auf sofort für die Saison 1 Hausknecht
von 15 bis 17 Jahren.

Wangerooge . Schmidts Restaurant.

Ich suche für mein zweites Mädchen
zum 15 . Juli eventl . 1 . Aug . eine Stelle.

Frau Apotheker Schürholz,
Jever.

Gefunden
1 silberne Zylinderuhr.

Sengwarden . C . H . Iaußen.
Werde das auf meinen Gründen an¬

treffende Federvieh töten.
Jever , Südergast . G . Fooken.

Empfehle den auf der Ausstellung in
Halle mit lOO Mk . Prämie ausgezeichneten,
bis jetzt 6 mal prämiierten Stier

Hiniiit - iiA.
Deckgeld 3 Mark.

Schaar. Adolf Lauts.
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Kinderschürzen, angeschmutzte,

weißeSchürzenf. Hausmädchen, billigst,
Sporthemden,

30 bis 46 Ztr . Halsweite,
Bettdecken , Steppdecken,

Satin u. Damast z > Steppdeckenbezägen,

i Backpulver,
» r Oetkers ? Vanille-Zucker,i Puddiua-Pulver

ä 10 Pf. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den besten

Geschäften.
Rahmkäse pr. Psd . 6V Pfg. empf.

Warntjen.
Kümmel - und weißer Käse pr. Psd.

18 Pfg. Warntjen.
Reismehl, Maizena , Agar -Agar,

Gelatine, Puddingpulver, Pudding¬
stärke, roteGrütze, ff. Vanille, graste
Schoten, 1v und SV Psg., empf.

Warntjen.
Pflaumen pr. Pfd . SV Psg. mpf.

Warntjen.
Himbeersaft, flafchenweise und an¬

gebrochen , billigst. Warntjen.
Malz-Kaffee pr. Pfd . SV Pfg.

_ _ Warntjen.
Ff. Proveuee -Oel . Warntjen.

wird jetzt in sehr schöner , trockener Ware
versandt. Ich bitte um Aufträge.

A . B. Süßmilch.
Gebrannter Kaffee,

aus besserem Kaffee ausgesiebt, in garan¬
tiert reinschmeckender Ware , per 1 Pfund
VS Pfg., empfiehlt die erste jever-
ländische Kaffee-Brennereivon
I. K. Eajstiis m Jever.

Größte Auswahl in allen besseren
Schuhwaren

bei äußerst billiger Preisstellung.
v . vuneles.

SpeziellLasting- «. Segeltuchschuhe.

Ltms Arsdich
fürs Reich.

- Preis 60 Pfg -
Clever, v. L. Mttoksr L 8üd»e.
Schönes Weißbier , Lit. 10 Psg . Eilers.
Frische Butter u. Eier empf d O

Eine Partie hiesigen Bauernkäse
«TUsk. empfing u . empfiehlt Eilers.
Molkeretkäsezu 12,14 u . 16 Pfg . D O.

ostfr. Mischung, vorz., Pfd. zu
i,20, 1,40, 1,60, 2 U. 2,40 Mk-,

Grusthee Pfd . 110 , Vanille 10, 20 und
30 Pfg. Eilers.

Reinschm . gebr. Kaffee 4 Pfd. 3 Mk.
Eilers.

Bei Herrn I Hillers , Möns , steht eine

Harkmaschine
zum täglichen Gebrauch.

Westrum . H. Jausten,
^_ Schmiedemeister.

Sehr gut erhaltenes
Fahrrad

stehtz billig zu verkaufen bei
' FriseurIC Jantzen a . Markt.

Zu verkaufen
1 Schimmelpony, 1,62 Meter Höhe,
6 Jahre alt (zugftst und fromm im
Geschirr.)

Neu-Aug.- Groden . I . Becker.
Zu verkaufen

mein 2jähriger Stier Feodor.
Tettenser-Altendeich. _ Leiner.

EKus älei » Konsens.

biläsn mitsr äsr sIsAantsv Oamsuvslt bei HrörlsruvA äsr loilstts-
kraZsn ASZsu ^ ärtiZ äas allASweins 6ssxräobstlisiiig ..

„ Xsins korxulsnts Häms vi îrä bsi ^ .vsobkükuiigf
ususr Xostüms versäumen , es sieb uuriu-
sobaktsu.

"

„ fi -svUe -Honsslls " bsssitiAsn starksul ^sib
uuä starke Unkten, besser s.i s j säe auäsrs
sxistisrsucks VorriobtauA.

k'nsvle - llonsvll »" vsrläuZsru äis 1 Lilie
vssentliob nnä ZöbsujuASucksobönsAra ^iöss

8igur.
? „ k'i-svle - Honsvlls " vsrursaobsu keinerlei

Orusk , îveil sie über äsm NnZen Zaus
x Zsraäs nnä bobl Asarbsitet siuck. Des-

vveZen veräen

„knsvIe - Honsslls " von sLobvsrstänäiASn ^ .srLtsn auob als
virkliob Znt bsknncisn nnä ernxkoblen.

„fi -svttKonsslls in NlliZrau Drell 8tüok 6,76 Nark.

W

Der beste, billigste und gesundeste Zusatz zum Kaffee ist
I 'viKvo - lLNKov, perl Paket 20 Pfg.,
Me « Llr.8Lüse . 1 Pst . A Pfg. , 1 Pake! H Psg.

Die erstejevcrliindische Kaffeebremerei J .H .Caffens.

I .L .Iijger .Alirlierkalls.
MB« «». AÄttW.

MljtWt.
W N «che» i. Wn. NlUlck,

8ki »k«. ßildlckki, HMMch
A zu bedeutend ermäßigten Preisen.

^ Kriegerverein
W Horumersiel.
M?' VersLMmIlMK

Sonntag den 7. Juli abends 7 Uhr
im Vereinslokai.

Tages - Ordnung:
1. Vertreterbericht,
2 . Beschlußfassungüber Abhaltung eines

Sommerfestes.
Allseitige Beteiligung erwünscht.

_ Der Vorstand.

Krieger-Vcrem
Tettens.

Voi2ügfivii6,lllick8pal'8LMSN

0
ze> st'

^ "s

VLpbrLllvk

krolse krsperMs
an Leit urlä ^.rdsit.

Sisdt äs ?' ^VLsclis ssldst einen
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„ _ irr 0ri § iriL!.- ? ae !Lsi6Q von

__ . . L, 2 , 5 v . 2 kkä. (3 11. 6 ktä .-kLeksie mit
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in bei 3 . ^ .Ivsrivbs, 3 . stl . Lrnns , iU. O.
Kimmen , 6iorb. Nnllsr , I 'rioilr . Listiron ; in
boi ^ .lbsrt liiilsrs ; in HtvibrltvlL« bei ^ . «loik
Lirobboük ; in H «1<Iini1IiIv bsi 'tV . 2inAol ; in

bsi 6i . 8 . Clsräss ; in
I. < bsi TknA . ^.lbsrs , iVl . 8okksn , lüinil Onnsn;
in 8vlr «»i 't «i »8 bsi Kirnst iUx̂ s ; in 8viiK 'rvr»i '<I«i»
bsi 6i. Usllrnsrivbs ; in 8illv » 8t «v « bsi 8 . 8.

llnnsssn ; in M bsi U . ^ ^vittsrs.

Zu verkaufen
eine Singernähmaschine, sehr gut erhalten.

Südergast . August Kuhlmann.

D Spezialgeschäft N
I fertiger Z
G Herrcn-Garberoben . «
W Eine nochmaligePreisermäßigung W
W auf Herren - , Knaben- und Kinder- W
G anzügen . Gs v. veltmers, 8
W Jever, Neuestr. ^
GGGDOGGGGGMGOG

Billig zu verkaufen
eine fast neueLadeneinrichtung mit Tresen,
ein neues Fahrrad (Marke Tempo) , eine
goldene Herrenuhr.

Jever, Neuestr. B . Dettmers.

2um Lümmellen
besten ungebläuten Kristallzucker und
Raffinade.

Wilh. Geldes.

MLLviLSlvckv.
Die Einwohner des Dorfes werden

freundlichst gebeten , zu dem am Sonntag
den 7 . Juli d . I . stattfindenden Jugend¬
schützenfeste, verbunden mit einer hundert¬
jährigen Gedenkfeierdes im Sommer 1801
abgehaltenen Hirschschießens, ihre Häuser
durch Aushang von Fahnen und Guir-
landen festlich zu schmücken.

Sillenstede , 1901 Juni 26.
_ Der Festausschuß.

AiWMl » . .Mgeni"
. Minsk».

Zusammeakmlft
Sonnabend den S. Juli zwecks Be¬
ratung über eine Vergnügungstour . D V.

Thee,
garantiert kräftig und reinschmeckend , mit
etwas Haysan gemischt,

1 Pfund 1 Ml. 20 Psg .,
Wer GmsTke i M-ÄM

I . H . Lassens, Jever.

Kenvnslvsi 'ssmmlung
Sonntag den 7 . d . Mts . nachmitt. 6 Uhr

im Lokale des M. Haschenburger
zu Middoge.

Tages - Ordnung:
1 . Sommerfest in Sengwarden betr.
2 . Hebung der Beiträge.
3 . Rückerstattung der Fahrgelder und

Diäten.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Krieger-Vereiu
Carolinenflel.

OräeMIieüe KenoralversammjullA
Sonntag den 7 . Juli abends 7 Uhr

im Vereinslokal.
Der Vorstand, i

M aäeLULlLlI U . vlimk.
Geöffnet von morg. 8 bis 9 Uhr abds.

an Sonn- und Festtagen bis 2 Uhr nachm.
Unterricht im
Maschmeuschreibell

auf Maschine„Oliver" erteilt
Ang . Blatt , Oldenburg.

Vom Sonnabend den 6 . Juli inkl. ab
beabsichtige ich auf einige Wochen zu ver¬
reisen - Meine Herren Kollegen werden
mich v rtreten . Die Betriebskrankenkaffe
der Kaiserl . Werft übernimmt Herr Medi¬
zinalrat I)r . Scherenberg.

Jever . Vi-

Geburts -Anzeige.
Die Geburt eines Sohnes zeigen er¬

freut an
I Ahlers u . Frau.

Jever, 1901 Juli 2.
Todes-Anznge.

Gestern Morgen um 1 Uhr entschlief
sanft nach langer Krankheit meine liebe
Schwester

im Alter von 36 Jahren . Dies zeigt
allen Verwandten und Bekannten tief
betrübt an auch namens der Mutter,
Geschwister und des Bräutigams

H. Wilken.
Bant, 2 Juli 1901.
Die Beerdigung findet Donnerstag den

4 . Juli nachmittags 5 Uhr von Bant aus
auf dem Friedhofe zu Sandel statt.

Heute Morgen starb im Armenarbeits-
hause die Ehefrau

Helene Rrnse
geb. Köhn

im 44. Lebensjahre.
Dieses zur Nachricht von

den Kindern und Angehörigen.
Jever, den 3 . Juli 1901.

Beerdigung Sonnabend den 6. Juli
nachmittags 3 Uhr.

KerusprecheU Mr . «. Verantwortlicher Redacteur: G. Wettermann in Jever. Hierzu ei» -wette- Blatt.
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Bon Alfred Dreyfus.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

26 . Dezember 1894.
Ich brachte selber Deine Westen nach dem Bureau

und betrat das Haus , in dem Du Dein furchtbares Mar¬
tyrium erleidest . Einen Augenblick war mir , als sei ich
Dir nun näher , ich hätte die kalten Mauern , die uns
trennen , einreißen mögen , um Dich umarmen zu können.
Aber es giebt leider Dinge , bei denen der Wille versagt
und die körperlichen und seelischen Kräfte nicht genügen.
Mit verzehrender Ungeduld erwarte ich den Augenblick,
wo wir uns werden in den Armen halten können . . . . .

Ich weiß , daß ich von Dir ein fast übermenschliches
Opfer verlange , wenn ich Dich bitte , für die Kinder und
mich am Leben zu bleiben , bis Du r habilitiert sein wirst.
Wenn Du nicht mehr wärest , würde ich dem Kummer
erliegen , und ich hätte auch nicht den Mul , den Kampf
durchzukämpfen , zu dem Du allein mir die Kraft verleihen
kannst . ^

27 . Dezember 1894.
Ich werde nicht müde , an Dich zu schreiben und mit

Dir zu plaudern ; das sind die einzigen guten Augenblicke,
hie ich habe ; ich tbue gar nichts anderes , als schreiben
und weinen . Deine Briefe thuu wir so wohl ; ich danke
Dir dafür . Fahre nur fort , nstch zu verwöhnen . Den
Kindern will ich in Deinem Auftrag Spielzeug schenken,
sie bedürfen zwar dessen nicht , um Denier zu gedenken.
Du warst zu g ck zu ihnen , als daß sie Dich vergisst«
könnten . Pierre fragt so oft nach Dir , und morgens
kommen alle beide in m>in Schlafzimmer , Dem B -ld zu
bewundern . Armer Freund , wie sehr muß ! Du darunter
leiden , daß Du - sie nicht ss ' en kannst . Bewahre nur den
Mut , der Tag wird kommen , an dem Wir wieder alle
vereinigt und glücklich sein werden , wo Du sie umarmen
und Dich ihrer freuen kannst.

Ich bitte Dich inständig , D ch mcht darum zu küm¬
mern , was die Welt denkt ; Du weißt doch, wie wetter¬
wendisch die Menge ist . Gieb Dich damit zufrieden , daß
alle , die Dich kennen , alle Deine Freunde für Dich sind;
die jülelligentern Elemente versuchen überdies , von sich
Üus, das Geheimnis zu entwirren.

27 . Dezember 1894.
Ich sehe, daß Du wieder etwas mutiger bist, und

dadurch habe auch ich wieder frische Hoffnung . Ertrage
die traurige Zeremonie tapfer und rufe erhobenen Hauptes
die Kunde von Deiner Unschuld und von Deinem Mar¬
tyrium Deinen Quälern ins Gesichr.

Sobald dieses Schrecklichste hinter Dir liegt , null ich
Dir mit meiner ganzen Liebe , meiner ganzen Zärtlichkeit
und Dankbarkeit helfen , das zu ertragen , was nachher
kommt . R inen Gewissens , in der Ueberzeugung , immer¬
dar seine Pflicht gethan zu haben , mit der Hoffnung aus
die Zukunft kann man auch alles ertragen . . . .

Lucic.

Am 31 . Dezember 1894 erfuhr ich , daß mein Re¬
visionsbegehren abgewiescn worden sei.

Noch am selben Abend erschien Major du Paty im
Gefängnis und verhörte mich noch einmal , um mich ous-
zufragen , ob ich nicht irgend eine Unvorsichtigkeit oder
einen Persuch der Anlöderung auf dem Gewisse « habe.
Ich gab ihm keine andere Antwort , als die erneute Ver¬
sicherung , daß ich unschuldig fei.

Als er mich verlassen hatte , schrieb ich folgenden
Brief an den Kriegsminister:

Herr Minister!
Ich habe auf Ihren Befehl den Besuch des Majors

du Paty erhalten und ihm nochmals erklärt , daß ich un¬
schuldig bin und mir auch nicht die geringste Unvorsichtig¬
keit vorzuwerfen habe . Ich bin verurteilt und habe keine
Gnade zu erbitten . Aber im Namen der Ehre , die mir,
Wie ichzuversichtlich hoffe, eines Tages wieder zuerkannt

werde « wird , bitte ich Sie , die Nachforschungen gütigst
forrsetzen zu wollen . Dis einzige Gnade , um die ich bitte,
ist. daß , wenn ich einmal nicht mehr hier fein werde , man
ohne Unterlaß der Sache nachgehe.

Nachher benachrichtigte ich brieflich Herrn Demange
von dnscm Besuch.

Vorher schon hatte ich meiner Frau mitgeteilt , daß
der Revisionscmttag zurückgewiesen worden war

31 . Dezember 1894.
Meine liebe Lucie!

Wie zu erwarten , ist mein Revisionsbegehren zurück-
gewissen worden . Soeben hat man mir es mitgeteilt.
Suche nun sofort die Erlaubnis zu erwirken , mich besuchen
zu dürfen.

Der Augenblick der grausamen , schrcckensvollen Marler
rückt näher , ich werde sie mit der Würde , die ein reines
und ruhiges Gewissen verleiht , ertragen . Es wäre eine
Lüge , wenn ich sagen wollte , daß ich nicht leide ; aber ich!
werde nicht wanken . !

Alfred . !
Meine Frau amworteje : !

1 . Januar 1895 . !
Gestern nachmittags reichte ich mein Gesuch , Dich

besuchen zu dürfen , on zuständiger Stelle ein , bis jetzt
haben wir die Antwort umsonst erwartet . . . Wenn die
Erlaubnis doch nur morgen noch eintrifft . Was könnten
sie schließlich auch noch für Einwände dagegen erheben?
Gründe hat man nicht mehr , es wäre reine Grausamkeit
und Barbarei . Armer ,

-armer Freund , könnte ich Dich
doch umarmen und trösten . Sieh , mein Herz blutet im
Gedanken an Dich und die Qualen , die Du erleiden
mußt.

Ein Menich wie Du , feinsinnig und tzochherz-g , voll
unwandelbarer Güte und voll des heißesten Patriotismus,
wird mit einer solchen Grausamkeit , mit einer wichen
Hartnäckigkeit gequält und entgilt als Unschuldiger das
Verbrechen eines andern , der sich feige hinter seiner Misse'
that versteckt ! Es ist unfaßbar , daß , wenn überhaupt eine
Gerechtigkeit existiert , der Thäter nicht entdeckt und die
Wahrheit nicht ans Licht gebracht werden sollte.

Luctt.

Endlich wurde meiner Frau gesichter , mich zu be¬
such ?» und zwar im Sprechzimmer des Gefängnisses . Es
ist Vas ein öder Raum , in der Mitte durch zwei
parsüele Gitter geteilt , die mit vertikalen und horizontalen
Eisenstäbcn versehen waren . Meine Frau stand auf der
einen Seite des einen Gitters , ich auf der anderen des
zweiten.

So durfte ich nach all den entsetzlichen Wochen meine
Frau Wiedersehen. Ich konnte sie nicht einmal küssen und
in die Arme schließen, und wir durften nur von weitem
m ' t einander sprechen . Und dennoch empfand ich eine
trefe Freude , als ich ihr liebes Antlitz wieder sah ; ich
versuchte in demselben die Spuren zu entdecken , die das
Leiden und der Schmerz hinterlassen.

Als sie sich entfernt hatte , konnte ich dem Wunsche
nicht widerstehen , noch weiter mit ihr zu plaudern.

Mittwoch , 5 Uhr.
Liebste!

Ich will noch einige Zeilen au Dich schreiben, die
Du morgen früh beim Erwachen erhalten sollst.

Es hat mir sehr wohl gethan , daß ich mit Dir
sprechen konnte , wenn es auch nur durch die Girterstäbe
hindurch geschah. Ich zitterte vor Erregung , als ich Dir
entgegen ging , ich mußte mich zusammennehmen , um nicht
umzusinken . Noch jetzt bebt meine Hand ; unser Wieder¬
sehen hat mich bis in die tiefste Seele erschüttert . Wenn
ich aber nicht darauf gedrungen habe , Dich länger zurück-
zuhalten , so geschah es nur , weil meine Kräfte versagten,
es war mir ein Bedürfnis , mich zurückzuziehen , um weinen
zu dürfen.

Denke darum nur ja nicht , daß ich weniger stark
und mutig bin ; die drei Monate Gefängnis haben eben
meine Körperkraft geschwächt.

Am meisten hat es mir wohlgethan , daß Du so
mutig und tapfer , so voller Liebe für mich bist, und Du
wirst auch weiterhin standhaft blechen, Liebste ; durch unfern
Mut , durch unsere Haltung zwingen wir der Welt Achtung

ab . Du wirst empfunden haben , daß ich meinerseits zu
allem entschlossen bin ; ich will meine Ehre wieder er¬
langen und werde sie erlangen ; kein Hindernis der Welt
vermag mich zurückzuschrcnen.

Danke allen , die zu uns halten , danke Herrn Demange
für das , was er an einem Unschuldigen gethan , sage Du
ihm , da ich es selbst nicht auszusprechrn vermochte , wie
innig dankbar ich ihm bin . Sage ihm aber auch , daß
ich in dem heißen Kamps um meine Ehre noch weiter
auf ihn zähle.

Alfred.
(Fortsetzung folgt .)

* Berlin , 2 . Juli . In seiner Wohnung in der
Kommandantenstraße wurden der Photograph Haglund,
57 Jahre alt , die Näherin Reinhold . 27 Jahre alt , und
deren dreijähriger Sohn vergiftet aufgesunden . Anscheinend
liegt Mord und Selbstmord vor.

* Paffau , 2 . Juli . Ein heftiges , mit einem Wolken¬
bruch verbundenes Gewitter richtete gestern Nachmittag in
verschiedenen Teilen Nordbayerns größeren Schaden an.
Bei Schärding durchbrachen Wassermassen den Bahndamm.
Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochen . Der Expreßzug
Ostende -Wien wurde über Simbach geleitet,

* Heiligeustadt , 25 . Juni . Heute Abend fand sine
von der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft zu Berlin
veranstaltete probeweise Beleuchtung der Straße mit
Nernst - Licht statt . Es waren zweierlei Brenner , solche
von 40 und 20 Kerzenstärke , installiert . Die 40kerzige
Lampe hat denselben Stromverbrauch wie die bisher hier
eingeführte Glühlampe von 25 Kerzen . Die Nernst-
Lampen gaben ein intensives weißes Licht ; wogegen das
gewöhnliche elektrische Licht ganz gelb erschien. Die
Stadt wir, > sich nun entscheiden, ob sie hier Nernst -Lampen
von 40 Kerzen öder solche von 20 Kerzen einführen will;
im ersteren Falle werden Bogenlampen überflüssig . Da
Heiligenstadt sine der ersten Städte ist, in denen das
Nernst - Licht zur Straßenbeleuchmug zur Einführung
kommen soll , waren Vertreter auswärtiger Stadtbchördm
heute hierl er gekommen , um sich die probeweise Bettuch --
tung anzusehen-

* New York , 1 . Juli . Hier war gestern der heißeste
Junitag , der je vorgekommen ist ; 98 Grab Fahrenheit
waren im Schatten . 61 Menschen wurden vom Hitzschlag
getroffen , 18 davon starben . Auch in Pittsburg erlitten
26 Menschen Sonnenstich , wovon 11 starben.

* Um eins « slerrdigen Hund ! Ein gräßliches
Drama spielte sich am Freitag in Gr . Oldendorf (Prov.
Hannover ) ab . Der Sohn eines dortigen Landwirtes
tötete durch einen Steinwurf den Hund seines Lehrers.
Der Vater des Knaben versuchte die Sache gütlich bei¬
zulegen und erklärte sich bereit , den Hund zu bezahlen,
blieb darauf jedoch ohne Antwort . Am andern Tage
erhielt der Knabe eine derart unmenschliche Züchtigung,
daß er von dem Vater , der inzwischen benachrichtigt
worden war , leblos der unglücklichen Mutter zugetragen
wurde . Diese von dem Anblick heftig erschrocken, stürzte
tot zu Boden . In wahnsinniger Aufregung ergriff der
hartgeprüfte Mann eine Axt , lief zu dem Lehrer , spaltete
ihm den Schädel und erhängte sich dann selbst.

* Unfreiwilliger Humor. In einem Emder
Blatte wird erzählt , daß ein vierzehnjähriger Bäckerjunge
einem ihm auf der Landstraße begegnenden zehnjährigen
Mädchen ohne jede Veranlassung mit seinem mit Nickel¬
geld gefüllten Geldbeutel einen Schlag in den Nacken ge¬
geben habe . „ Glücklicher Weise, " heißt es dann weiter,
„ hat der Schlag keine empfindlichere Stelle getroffen ; es
hätte sonst leicht das Augenlicht oder noch mehr kosten
können .

" — Haben in Ostfriesland die Menschen denn
die Augen im Nacken sitzen ? Oder haben sie im Nacken
außerdem noch Augen ? Bei auswärts lebenden Ost-
friesen hat man das doch noch nie gemerkt . Die Sache
muß wohl , meint der W .-B ., einen besonderen Haken
haben.
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Donnerstag d. 4 . Juli
nachm . 5 Uhr ans.

läßt Herr L. Mettcker auf dem
frühem Krongut in der Wiedel
nahe bei der Stadt
4v kuNvi*

Ikjt

l-
Hollrlvv,

L »^ r»8 eie .,
geerntet aus schwerem Marsch¬
boden und besonders geeignet als
Pferdefutter, öffentlich meist¬
bietend in Hausen verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an
Ort und Stelle aus dem Hooks¬
wege versammeln.

Jever, 26. Juni 1901.
Wt. H. A. Wer.

Immobil-Berkaus.
Sande . Herr KaufmannJoh . Peters

in Mariensi l , als Bevollmächtigter der
O Harms Erben , at mich beauftragt,
die den Letztgenannten gehörigen, im
Tannenschen Groden in der Nähe des
Bahnbofs Sande belegenen

Immobilien,
als das 10,2388 da oder 32,48 Grasen

große

Pflug und Weide¬
land.

zum Antritt auf den 1 . November 1901
im ganzen oder in zwei Abteilungen zu
verkaufen. Verkaufstermin:

Sonnabend den 6. Juli 1901
nachmittags 5 Uhr

in Rohlfs Gasthause in Sande , wozu
Kauflieohaber hiermit freundl . einlade.

Die Immobilien sind noch bis nach
beschaffter Ernte 1903 verpachtet; die
Pachtung hat Käufer mit zu übernehmen.

I . H . Gädeken,
Auktionator.

Mehde -Berkauf.
Der Landhäusling Aug. Jakobs zu

Addernhausen läßt
Donnerstag den 4. Juli d. I.

nachmittags 6 Uhr
auf seinen am Moorlandstief belegenen
Ländereien

plm . 8 Kalten
sehr gut geratene

Altlands-
Mehde

öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer werden eingeladen mit dem Be-
merken , daß das Land , welches größten¬
teils mit Klei übergefahren und mit Kunst¬
dünger gedüngt ist , einen außergewöhn¬
lich n Ertrag verspricht.

Jever . M . U. Minsfen.
Der Landwirt H. G Menßen zu Stum¬

meldorf, als Vormund über H B - Wessels
zu Moorhausen minderjährige Kinder, läßt

Frei ag den 12. Juli d. I.
nachmittags 3 Uhr

auf den zu Moorhausen und bei Sillen¬
stede belegenen Ländereien öffentlich auf

! halbjährige Zahlungsfrist versteigern:

5 Matten Roggen,
10 Matten

Probsteier und
schwarzen Hafer,

2 Matten Bohnen,
2 Matten Weizen.

Sodann kommen noch 8 Matten Nach¬
weide mit zum Aufsatze

Käufer werden eingeladen und gebeten,
sich zu Moorhausen versammeln zu wollen.

Sillenstede, 1901 Juli I
Albers , Aukt.

Verkauf zweier
Geschäftshäuser.

Zw i , in einem lebhaften Orte Ost¬
frieslands günstig belegene. in sehr gutem
baulichen Zustande sich befindliche

GeMMiinser
sollen unter der Hand verkauft werden.

In einem Hause wird zur Zeit eine
gutgehende Bäckerei betrieben.

Antritt kann am 1 . November d . I.
oder am 1 . Mai nächsten Jahres erfolgen.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete.

Wittmund , den 26. Juni 1901.
Lj. Eggers.

Iildgut-IelpHNg.
Herr Hausmann I . U Focken zu

Stumpens hat mich beauftragt , sein da¬
selbst belegenes

Landgut
zur Größe von 49 da 85 a 38 gm
105 ' /, Matten nebst einer zu Wiarder-
Altendeich belege >en

Häuslingsstelle
zur G' öße von 18 a 88 gm freihändig
zu verpachten.

Pachtgeneigte wollen sich baldigst an
mich wenden.

Wiar-err. I . Müller,
Auktionator.

Wssolik mit

^ /3L0sl-

Beste Bohnermasse
für Fußböden , L noleum und Möbel

empfiehlt die 1 Pfds .-Dose zu 85 Pfg.,
V, Pfds.-Dose 50 Pfg , sowie lose aus¬
gewogen Pfd. 1 Mk.

I . H. Caffens, Neuestr.

Herr Landwirt E. Lauts zu Klein-Ostiem
bei Bahnstation Ostiem läßt
Sonnabend den 6 . Juli d . I.

abends 7 Uhr
auf seinem Lande daselbst

6 Matten gut
besetzte Altlands-

mehde
in Abteilungen öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen, wozu
ich Kaufliebhaber einlade.

z« . M. u. Muffe».
Herr Oskar Pilling zu Bant läßt
MoiltU Sk» IS. Mi i>. z.

g (nicht Montag den 8 . Juli d . I .)
nachmittags 2 Uhr ansangend

auf seinem Landgute zu Feldhausen,
sowie auf seinen Ländereien zu Moor¬
hausen öffentlichmit Zahlungsfrist
versteigern:

25 Matten aus¬
gezeichnet geratenen

Hafer,
18 Matten gut

stehenden Roggen
in paffenden Abteilungen,

16 jährige schwere
schwarze Stute.

Kaufliebbaber werden emgeladen mit
der Bitte , sich in Moorhausen beim Wasser¬
werk rechtzeitig einfinden zu wollen.
Jeder. M. Israel.
Herr Landgebräncher Oltmann Janßen

Bohlten zu Langstraße beabsichtigt wegen
vorgerücktenAlter seine daselbst b legene

JmmMliar-
Befihung,

bestehend aus einem Wohn-
und Wirtschaftsgebäude mit,
einem Obst- und Gemüsegarten
und 4 Hektar 73 Ar 86 Qum.
Weide- , Bau - und Meedland,

zum Antritt auf nächsten Herbst bezw.
1 . Mat k. I . — entweder bei Stücken
oder im Ganzen — öffentlich zu ver¬
kaufen.

Es wird zu diesem Zwecke Termin auf
Mittwoch -en10. Mi IM

«achw. 6 Ahr
in der Witwe Dierks 'schenGastwirt¬
schaft zu Dose anbeiaumt.

Wittmund , den 25. Juni 1901.
H. Eggers,

beeid , ostfr. Auktionator.

Jas Ideal
aller Damen ist ein zartes , reinesGesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen , weiße
sammetweicheHaut und blendend schöner
Tein *. Jede Dame wasche sich daher mit:
MM« MeimWfe

v . Bergmann L Co. , Radebeul-Drcsden,
Schutzmarke Steckenpferd,

ä St . 50 Pfg. in der Löwenapotheke.

Empfehle vom Lager Jevs ^ s

amerik Rennwagen,
Reserveteile zum Schneideapparat

zu sämtlichen Maschinen, die existieren.
Zivile Preise Prompte Bedienung.

Uei«h. E. Hajen,
Fedderwarden.

Dienstag persönlich anwesend. Be-
sichtigung jederzeit. Auskunft bei Herrn
Martens, Bremer Schlüssel.

D. O.
Tafelbutter in stets frischer Ware

empfiehltH . W. Hinrichs.
Aepfel ä Pfd . 20, 30 und 40 Pig.,

Pflaumen ä Pfd . 15 , 20 , 25 . 30, 40,
50 Pfg . empfiehlt H W. Hinrichs.

Schokoladen, Kakao , Vanille
in schönen , nur frischen Qualitäten
bei H . W . Hinrichs, Hopfenzaun.

lllvr am ?IalM
beziehen Sie Lose der Herzoglich Braun¬
schweiger Landes - Lotterie ebenso direkt
als von auswärts zu Planpetsen . Bei
strengsterDiskretion , prompter , koulanter
Bedienung berechne ist kein Porto und
keine Listen. Da die Ziehung der l Klasse
bereits am 15 . und 16 Juli stattfindet,
erbitte mir geschätzte Aufträge bis zum
14 . Juli.

Jever ,
^ chlachtstraße
K . TvkHstsssds,

konzefs Ha ptkollckteur.

Mberstpffen
Tabackb. « in Seesen a H
16 Pfd. lose in Beuteln franko 8 Mk.

Viel
ist zu gewinnen, wenn man sich an den
großen Gewinnziehungen der Hamburger
und Braunschweiger Lotterieen beteiligt.

In beiden beträgt der Haupttreffer
evtl. Soooov Mk.,

ferner Gewinne von 300000 , 200 000
100,000, 75 000 , 70 000 rc.

Die Hamburger Ziehung ist am
IO. und 11. Juli , dazu kostet

v< Los 4,50 Mk. Vs Los 2,25 Mk.
V2 do 9,— .,

' /, do . 18,— „Die Braunsch ^ eiger Ziehung ist
15. und 1« . Juli , dazu kostet:

V« Los 3 Mk. V4 Los 6 Mk.
Vz do . 12 „ Vi do . 24 „

Wir halten unsere bekannte Glücks¬
kollekte bestens empfohlen und bitten Auf¬
träge , wel-üe wir unter Nachnahme des
Betrages prompt ausführen , uns recht
bald zugegen zu lassen . Nach Ziehung
geben jedem Kunden sofort die amtliche
Gewinnliste unaufgefordert zu.

küinckus L kllsnivnlksl,
_ Hauptknllk'kteure, Hamb « g.

KrmWch . LnksÄeck
IOOOOO Lose, 50000 Gewinne,

etngeteilt in 6 Klaffen.
keckes2. 1.08 gewinnt.

Größter Gewinn eventuellMM IL,
300 000 , 200 000 , 100 000 Mark usw.

Gewinnziehung 1 . Klaffe am

ferner

Hiezu offeriere
Vr V- V. V» Lose

L 24 Mk. , L 12 Mk. , a 6 Mk , L 3 Mk.
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

O.varLwLNll, BimMch,
Haupt -Lotterie- Einnehmer.

Für alle Klassen kostet:
Vi 144 Mk. , V2 72 Mk , Vt 36 Mk , V« 18 Mk.
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